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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 
Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de
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HERDE

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgabe, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

Staubenthaler Strasse 26, 42369 Wuppertal
www.herde-sohn.de

Die Christlichen Seniorenhäuser 
Friedenshort in Ronsdorf haben 
an der Fortbildung „Der Bewe-
gende Flur“ teilgenommen. 

Ziel ist die Bewegungsförde-
rung älterer und pflegebedürf-
tiger Menschen. Eine wesentli-
che sowie wertvolle Aufgabe der 
stationären Altenpflege, wie die 
Seniorenhäuser Friedenshort er-
läutern. Sie verbessert die Mobi-
lität oder erhält diese aufrecht. 
Die Aufgabe stellt jedoch eine 
Herausforderung im Arbeitsalltag 
des Pflegepersonals dar.

„Als wir von der Möglichkeit 
hörten, waren wir sofort begeis-
tert, weil wir den hohen Nutzen 
für unsere Bewohner erkannten“, 
schwärmt Andrea Schultz, Pfle-
gedienstleitung im Friedenshort.

Die eintägige Fortbildung  
(à sechs Stunden) richtete sich an 
Altenpfleger, Betreuungskräfte, 
Alltagsbegleiter und weitere Inte-
ressierte. „Jeder Mensch, der sich 
in der Altenpflege für Mobilität 
einsetzt oder engagieren möchte, 
trägt in hohem Maß zur Lebens-
qualität hochaltriger und pflege-
bedürftiger Menschen bei“, sagt 
Andrea Schultz.

Um Menschen bei ihrer wert-
vollen Arbeit in der Altenpflege zu 
unterstützen, bietet das SportBil-
dungswerk NRW die Schulung 
„Der Bewegende Flur“ an. „Sie 
ist so organisiert, dass sie in Pfle-
geeinrichtungen unkompliziert 
umgesetzt werden kann“, erläutert 
Christopher Winter vom Sport-
Bildungswerk NRW. „Nach dem 

großen Erfolg in 2022 freuen wir 
uns, dass wir die Schulung auch 
diesem Jahr in verschiedenen Al-
tenpflegeeinrichtungen in NRW 
durchführen können. Dank der 
finanziellen Förderung der Bergi-
schen Krankenkasse ist die Fort-
bildung kostenlos.“

Fachleute des SportBildungs-
werks NRW leiteten die Fortbil-
dung. „Das Konzept ist einfach 
und effektiv“, sagt Christopher 
Winter. „Schwerpunkt bilden 
neun Alltagsübungen und Pla-
kate (DIN A2), die eigens für 
diese Schulung entwickelt wur-
den.“ Die Teilnehmer hängen die 
Poster in den Fluren ihrer Ein-
richtung auf, um sie später für 
die praktische und niedrigschwel-
lige Anwendung im Heimalltag 

zu nutzen.
„Der Bewegende Flur“ umfass-

te drei weitere Übungen: Sie hel-
fen dem Personal künftig dabei, 
die Mobilitätseinschränkung der 
Bewohnerinnen und Bewohner 
besser einzuschätzen und poten-
zielle Sturzgefahren frühzeitig zu 
erkennen. 

Die Übungen ermöglichen ei-
ne schnelle und zuverlässige Be-
urteilung von Parametern wie 
Gangsicherheit, Gleichgewichts-
fähigkeit und Beinkraft. Chris-
topher Winter: „Absolvierende 
dieser Schulung nutzen diese 
Check-Ups inzwischen, um ih-
re Erkenntnisse in die Pflegedo-
kumentation einfließen zu lassen 
oder um Mobilitätsverläufe zu 
dokumentieren.“

„Der Bewegende Flur“ im Friedenshort
Fortbildung in den Christlichen Seniorenhäusern

Als Günter Wülfrath mit einem 
kleinen Team die Ronsdorfer Li-
teraturtage aus der Taufe gehoben 
hat, standen drei Veranstaltungen 
im Kalender. Eines der Ziele war, 
Ronsdorfer Autorinnen und Au-
toren eine Plattform zur eigenen 
Präsentation zu bieten. 

Daraus hat sich bis zu den 16. 
LIT.ronsdorf in diesem Herbst die 
einstige Bandwirkerstadt zur Lite-
raturhochburg entwickelt. „Rongs-
droper“ sind immer noch dabei, 
dazu Gäste „aus dem Tal“ und 
der Nachbarschaft. 

Gunnar Freudenberg hat am 
Donnerstag, 12. Oktober, ein 
Heimspiel und liest ab 18.30 Uhr 
im Atelier von Antje Heidermann, 
Staasstraße 45. Freudenberg ist 
seit vielen Jahren als Journalist im 
Bergischen Land tätig und liest aus 

seinem Buch „Mein Leben als Pa-
pa“ (Wartberg-Verlag), in dem er 
Geschichten aus dem Alltag mit 
seinen beiden Söhnen Hannes und 
Michel sowie seiner Frau erzählt.

Der ausrichtende Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein bittet 
wegen des knappen Platzes um 
Anmeldungen: Monika Diehle, 
Tel. 02 02 / 469 87 62, E-Mail: 
lit.ronsdorf@hub-ronsdorf.de.

Das Organisationsteam der 
LIT.ronsdorf um Monika Dieh-
le hat für die 16. Ronsdorfer Lite-
raturtage vom 7. bis 28. Oktober 
das Programm fertiggestellt. Es 
steht im „Ronsdorf-Kalender“ auf 
der Website www.hub-ronsdorf.
de und ist auf der Veranstaltungs-
plattform www.wuppertal-live.de 
zu lesen. Eine Veranstaltungsbro-
schüre ist in Arbeit.

Gunnar Freudenberg lebt mit seiner Familie in Ronsdorf.
� Foto: Andreas Kratz

16. Ronsdorfer Literaturtage

„Mein Leben als Papa“

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Ronsdorfer Künstler 
am Islandufer
Die Vernissage der Open-
Air-Galerie „kunst kann’s 
summernight“ findet am 
8. September von 17 bis 21 
Uhr am Islandufer 15 statt. 
Der Ronsdorfer Künstler 
Eberhard Vogler ist mit 
seinen Fotografien „Mo-
le, Frankreich, 2016“ ver-
treten. Ausgestellte Werke 
werden als Plane produziert 
vor Ort verkauft. www.
kunstkanns.de

Diavortrag im 
Diakoniezentrum 
Gabriele Müller aus Mett-
mann ist am Dienstag, 12. 
September, um 15.30 Uhr 
zu Gast im Diakoniezent-
rum Schenkstraße 133 und 
zeigt einen Diavortrag über 
die Nationalparks in Nord-
amerika. Sie kaufte in Van-
couver, Kanada, einen ge-
räumigen Kombi, um dann 
auf große Fahrt durch Kana-
da und die USA zu gehen. 

Drei Monate sollte die-
se insgesamt dauern, in de-
nen sie 20.000 Kilometer 
zurücklegte und sich in 14 
Nationalparks aufhielt und 
in Ruhe umsah. Das Diako-
niezentrum lädt ein, mit auf 
diese Reise zu gehen. Gäste 
sind willkommen, Eintritt 
frei. Eine Spendendose für 
den Verein „Ronsdorfer Al-
tenhilfe e.V.“ wird aufgestellt.

Wenn die 
Eltern alt werden
Die Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph lädt 
am Dienstag, 12. Septem-
ber, um 19.30 Uhr zu einer 
Veranstaltung im Rahmen 
der Reihe „Das Gespräch“ 
ein. Im Gemeindezentrum, 
Remscheider Straße 8, lau-
tet das Thema: „Wenn die 
Eltern alt werden... – ein 
Dialogabend, der zum Wei-
terdenken anregt“. 

An dem Abend geht es 
darum, in einen gemein-
samen Dialog zu finden, 
um möglicherweise An-
haltspunkte für eine gute 
Balance zwischen Fürsorge 
und Selbstfürsorge, Nähe 
und Distanz zu entwickeln. 

Zwei kurze Impulsvor-
träge bieten die Grundla-
ge für den gemeinsamen 
Austausch in Kleingruppen 
und im Plenum, als wesent-
liches Element des Abends. 
Die Referentin ist Ute Al-
denhoff, der Teilnehmer-
beitrag beträgt 3,- Euro.

„Der richtige Zeitpunkt, 
um über das Leben bis ins 
hohe Alter nachzudenken 
– und vor allem darüber 
zu reden – ist jetzt“, so die 
Organisatoren.

Kurz und Knapp

Ronsdorfer Straße in Remscheid gesperrt
Aufgrund von Baumarbeiten 
entlang der Straßenböschun-
gen kommt es in der Ronsdor-
fer Straße (Remscheid) noch 
bis zum 9. September, jeweils 
in der Zeit von 9 bis 15 Uhr, zu 
Einschränkungen des Verkehrs, 
teilt die Stadt Remscheid mit.

Die Ronsdorfer Straße wird 
zwischen der Einmündung 
Düppelstraße bis zur Erdelen-
straße zu den genannten Zeiten 
für den Fahrzeug- und Fußver-
kehr voll gesperrt. 

Allerdings ist aus Richtung 
Haddenbach kommend die Zu-
fahrt sowie der Zugang für An-
lieger bis zur Ronsdorfer Straße 

Hausnummer 134 möglich. Aus 
Richtung Erdelenstraße ist die 
Zufahrt sowie der Zugang 
für Anlieger bis zur Ronsdor-
fer Straße Hausnummer 104 
möglich. 

Umleitungen sind über die 
Morsbachtalstraße und Hastener 
Straße sowie über die Hadden-
bacher Straße möglich und wer-
den entsprechend ausgeschildert.

Der Linienverkehr (Buslinie 
670 und 680) wird aufrechter-
halten und durch die Vollsper-
rung hindurchgeführt. Die Bus-
haltestelle „Haddenbach“ wird 
während der Vollsperrung an-
gefahren. 

Für Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck sind Auftritte der Wupper-
taler Kurrende immer „Momen-
te, in denen sich Himmel und 
Erde berühren“. Darum freut 
sie sich, dass am kommenden 
Freitag, dem 8. September, das 
kirchenmusikalische Aushänge-
schild Wuppertals – der Konzert-
chor der Kurrende – um 19 Uhr 
eine Motette in der Lutherkirche 
gestaltet.

Die Motette ist ein besonderes 
musikalisches Gottesdienstfor-
mat des renommierten Knaben-
chors, der im kommenden Jahr 
sein 100-jähriges Bestehen feiert.

In dem einstündigen Format 

erklingt unter der Leitung von 
Lukas Baumann geistliche a ca-
pella Chormusik aus verschiede-
nen Jahrhunderten.

Weitere Bestandteile sind 
Orgelmusik mit Kirchenmu-
sikdirektor Jens-Peter Enk, ein 
geistlicher Impuls mit Pfarrerin 
Slupina-Beck, ein Gemeindelied 
sowie Gebet und Segen.

„Einen schöneren Auftakt ins 
Wochenende kann es nicht ge-
ben“, freut sich die Pfarrerin und 
hofft auf eine volle Kirche. 

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den für die musikalische Ausbil-
dungsarbeit der Kurrende wird 
am Ausgang gebeten.

Gemeindefest mit Einführung 
des neuen Jugendleiters
Am kommenden Sonntag lädt die 
evangelische Gemeinde zum Fest 
der Begegnung rund um die Lu-
therkirche ein. Den Auftakt bildet 
ein musikalischer Festgottesdienst 
für die ganze Familie um 11 Uhr: 
Zu den Klängen des Posaunen-
chors wird der neue Jugendleiter 
Felix Lobb (27) gemeinsam mit 
den Pfarrerinnen, dem Presby-
terium und den Mitarbeitenden 
einziehen, um nach der Predigt 
feierlich in seinen Dienst einge-
führt und mit Segenswünschen 
bedacht zu werden. 

„Die Gemeinde freut sich sehr, 
mit Felix Lobb diesen Weg zu 
gehen und wünscht ihm Got-
tes reichen Segen und eine gro-
ße Portion Zuversicht für die so 
wichtige Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen“, so Pfarrerin Frie-
derike Slupina-Beck.

Nach dem Festgottesdienst 
und einem Sektempfang auf dem 
Kirchplatz lockt rund um die Lu-
therrose ein buntes Programm 
für Große und Kleine: die Hüpf-
burg „Schnappi“, Riesen-Jenga, 
Turmführungen durch Luther 
höchstpersönlich, Dreier- und 
Wikinger-Schach, Boule, magi-
sche Luftballons sowie verschie-
dene Straßenmusikanten und ein 

Platzkonzert des Posaunenchors 
versprechen beste spätsommerli-
che Atmosphäre. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt.

Den krönenden Abschluss bil-
det eine Überraschung für alle Ge-
nerationen um 15.30 Uhr im Saal 
des Gemeindezentrums. 

Luthergemeinde: Konzert der Kurrende und Gemeindefest
Am Freitag wird es musikalisch, am Sonntag wird rund um die Kirche gefeiert

Der neue Jugendleiter der Evangeli-
schen Gemeinde, Felix Lobb.�

Der Konzertchor der Wuppertaler Kurrende. � Fotos: privat


